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AüfnahmenindiestädtischeKrankenpflegeschule .ImOktoberbeginntein
neuerJahrgangin der Krankenpflegeschuleder StadtWienin Lainz .DieSchu
le umfasstdreiLehrjahre .DieSchülerinnenerhaltenüberdiemitErfolg
bestandenePrüfung ,die amEndedes dritten Ausbildungsjahresabgelegt
wird ,ein Diplom ,das sie zur berufsmässigen AusübungderKrankenpflege

berechtigt .ZurAufnahmein derSchuleist einMindestaltervonachtzehn
Jahren,dieösterreichischeBundesbürgerschaftunddieAbsolvierungeiner
dreiklassigenBürgerschuleerforderlich.Einenterrichtsgeldwirdnicht
eingehoben .Die Schülerinnenwerdenwährenddes ganzenLehrgangesinden
mit der Schuleverbundenenenternatunentgeltlichbeherbergtundverköstigt
SieerhaltenüberdiesimzweitenFehrjahreinTaschengeldvonfünfzig
SchillingundimdrittenPehrjahreinTaschengeldvonsiebzigSchilling.
DieeigenhändiggeschribenenAufnahmsgesuchesind mit einemSchilling- ¬
Stempelzuversehenundbislängstens31 .Juli1927beiderLeitungder
KrankenpflegeschuleinWien,XIII . ,Wolkersbergenstrasse1 ,einzubringen.
DemGesuchsind anzuschliessen der Geburtsnachweis ,Heimatschein ,einSe¬

hördlichesZeugnisüberunbescholtenenLebenswandel,dieSchulzeugnisse,
ZeugnisseüberallfälligebisherigeberuflicheTätigkeitundeineeigen¬
händiggeschriebeneSchilderungdesPebenslaufes.

StädtischeFreisefürKleingärtner .DerGemeinderatsausschussfürWobmungs-¬
wesen ,in dessenWirkungsbereichauchdasKleingartenwesenfällt ,hatbe-¬
schlossen ,einenWettbewerbfür dieKleingärtnerzuveranstalten .Adie-¬
semWettbewerbkannsichjederKleingärtnerbeteiligen .DieAnmeldungen
müssenbis längstens . August1927bei der städtischenKleingartenstelle

. ,DoblhoffgasseNr . 6erfolgen .DortsindauchdieAnmeldebogenerhältlich

Heranbildung von Jugendfürsorgerinnen .Das städtische Jugendamteröffnet
im Schuljahr 1927/28neuerlich einen zweijährigenFachkurszurHeranbil
dungvonJugendfürsorgerinnen.DieZahlderPlätzeist beschränkt .Min-¬
destaufnahmsalterachtzehnJahre .FrospektesindbeimPortierimstädti -¬
schenWohlfahrtsamt ,. ,Rathausstrasse9 ,erhältlich .NähereAuskünfte
jedenSamstagvon11bis&1UhrimstädtischenWohlfahrtsamt,III ,Stock,

Tür 3 ( Kursreferat ) .
PferdundAutomobilin Wien .DieEntwicklungdes WienerStrassenverkehrs
zeigt wohl ambesten die starke Abnahmeder Zahl der Pferde und dieständi
geZunahmeder" ahlderAutomobile.ImJahre1906gabes in Wienfast
39 . 000PferdeundnurtausendKraftwagen.BiszumKriegsbeginnwardie
Zahl der Pferde auf 33 . 000gesunken ,die Zahl der Automobilejedochauf

fast 7000gestiegen .Ende1918gabes in Wiennurmehr22. 000Pferde ;der
Krieghat aberauchdie Zahlder Automobileauf1100verringert .Dann
sinktdieZahlderfferdevonJahrzuJahr ,währenddieZahlderKraft-¬
wagenununterbrochen steigt .Ende1926 wurdenin Wiennur mehr12,000
Pferde gezählt ,während sich die Zahl der Kraftfahrzeuge auf nahezu

11 . 000erhöht hat .Eine ähnliche Entwicklungist auch bei denMotorrä-¬
dern festzustellen .Von1906bis zumFriegsbeginnstieg die ZahlderMo- ¬
torräderinWienvon1100auf3500 .DerKriegbewirkt,dassEnde1918
kaum1000Motorräderin Wiengezähltwerdenkonnten ,währendEnde1926
bereits7600Moterräderverzeichnetwurden.BeiallenAutomobilenFahr-¬
zeugenhat überdiesdie Entwicklungdesersten Halbjahres1927dieange-¬
gebenenZahlenschonwiederweitüberholt.GegenwärtiggibtesinWien
12 . 100Kraftwagenund9100Motorräder .DieZahlder Pferdeaberbeträgt
nicht ganz 12 . 000 .Jnteressant ist ,dass die Gemeindeverwaltunggegenwär -¬

tig keineinzigesFferdin ihremFuhrwerksbetriebbesitzt ;es wurdenal-¬
le Fahrzeuge automobilisiert .
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